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Ursprüngliche und  
kultivierte Natur

Das ländliche Genf überrascht mit seiner Viel-
falt. Rebberge wechseln sich mit Feldern und 
schattigen Tälern ab, wie etwa auf der Wande-

rung von Dardagny nach Satigny. Diese beginnt gleich 
nach dem prächtigen Schloss – Sitz der Gemeinde-
verwaltung von Dardagny – mit einem Abschnitt auf 
Hartbelag durch den westlichsten der Genfer Wein-
berge. Unterwegs schweift der Blick über mit Reb-
stöcken bedeckte Hügel bis zum Salève und zur Jura-
kette.

Nach einigen Schritten auf der Strasse Rich-
tung Essertines führt auf Höhe der Bushaltestelle 
ein Pfad – Vorsicht: bei Nässe Rutschgefahr – in ein 
hübsches Tobel, gegraben vom Roulave. Der fröhlich 
plätschernde Bach schlängelt sich durch eine üppige 
Vegetation und mündet schliesslich in den Allondon. 
Dessen Tal ist eine Auenlandschaft von nationaler Be-
deutung und ein Naturschutzgebiet.

Weiter geht es dem bewaldeten Ufer des Allondon 
entlang, wo sich immer wieder schöne Plätzchen für 
eine Rast anbieten. Tafeln geben Auskunft über die 

lokale Tier- und Pflanzenwelt und darüber, wie man 
sie beobachten kann, ohne sie zu stören. Nächste Zwi-
schenziele sind die – nur von aussen zu besichtigen-
de – kleine, gegen 1300 erbaute Kapelle von Malval 
und das Naturzentrum mit interessanten Informa-
tionen zur Ökologie des Vallon de l’Allondon.

Nach dem Passieren des kantonalen Campingplat-
zes windet sich der Weg durch das Waldgebiet der 
Grands Bois, mal am Ufer des Allondon, mal etwas 
darüber, bis zu Le Moulin Fabry. Ab hier prägen Fel-
der die Landschaft, und auf einer asphaltierten Stras-
se wird Choully erreicht, ein Weiler über den maleri-
schen Weinbergen von Satigny. Bald danach endet die 
Wanderung im Geschäftsviertel rund um den Bahn-
hof mit seinen modernen Gebäuden.

Miroslaw Halaba, 2025

INFO
Auberge de Chouilly, 022 753 12 03,  
auberge-de-choully.com
Mehrere Restaurants in Satigny

Vom Ägerisee hinauf  
zu den Hochmooren

Die Wanderung beginnt im Dorf Unterägeri, am 
westlichen Ende des Ägerisees. Einst gab es 
hier bis zu zwölf Kinderkurheime für Kinder 

mit Anämie, Lungen-, Brustfell- und Herzerkrankun-
gen. Besonders der Südhang bot ideale Bedingugen 
für sogenannte Frischluft-Liegekuren.

Diese Rundtour führt dem Nordhang entgegen. Zu-
nächst verläuft der Wanderweg über ein etwas länge-
res Stück Hartbelag aus dem Dorf hinaus bis Bergmatt. 
Kurz vor dem Bergwald findet sich eine erste hübsche 
Feuerstelle mit Blick auf den See. Unmittelbar dem Ufer 
entlang geht es nun auf einem gut gepflegten Waldweg 
bis nach Naas. Wenn man möchte, kann man die Wan-
derung auch erst hier starten, indem man von Unter-
ägeri das Kursschiff bis Naas nimmt (wird nur saisonal 
angefahren). Nun beginnt der Anstieg: Am Camping-
platz vorbei führt der Weg ein kurzes Stück dem Nas-
bach entlang. Bei der ersten Abzweigung wird der gelb 
markierte Wanderweg zugunsten des rot-weiss mar-
kierten Bergwanderwegs verlassen. Auf der Rapperen-
flue bietet sich ein erster phänomenaler Ausblick über 
den blauen Teppich des Ägerisees. Kurz darauf erreicht 
man das Flachmoor Sod und eine weitere Feuerstel-
le. Beim nächsten Wegweiser wandert man Richtung 

Brandhöchi weiter. Kaum ist man beim Punkt Ross-
allmig angekommen, wartet schon das nächste Flach-
moor – eine vielfältige Landschaft mit Gehölzgrup-
pen, Sumpfdotterblumenwiesen und Waldrändern. Die 
Alp wird traditionell im Sommer beweidet, wovon die 
stark gefährdete Gefleckte Keulenschrecke profitiert, 
die nur an sehr wenigen Orten im Ägerital vorkommt.

Die Alpwirtschaft Brandalp lädt zur Rast ein und 
erfreut mit köstlichem Lebkuchen. Der höchste Punkt 
der Wanderung, die Brandhöchi auf 1127 Meter über 
Meer, ist erreicht. Ein relativ steiler Abstieg folgt. 
Kurz nachdem der Wald verlassen ist, bietet sich eine 
grossartige Aussicht auf die Berge des Zuger Ober-
lands sowie den Ägerisee. An ruhigen Höfen und blu-
migen Wiesen vorbei geht es hinunter ins Ägerital. 
Das letzte Wegstück führt nochmals über Hartbelag. 
Entlang des Alpenpanoramawegs Nummer 3 gelangt 
man wieder ins Dorf.

Angelika Imhof, 2025

INFO
Kiosk Camping Naas-Sod, 079 606 62 68,  
camping-naas-sod.ch
Brandalp, 079 642 82 06, brand-alp.ch

Saftige Wiesen und ein toller Blick auf das Ägerital. Am Allondon laden viele schöne Plätzchen zu einer Rast ein. Bild: Miroslaw HalabaBild: Angelika Imhof
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a

Dardagny, château 0:00 h b
A

Vallon de l’Allondon 1:05 h 1:05

B

Centre Nature Vallon de l’Allondon 1:30 h 0:25 b r f
C

Le Moulin-Fabry 2:15 h 0:45

D

Choully 2:40 h 0:25 b
p

Satigny 3:00 h 0:20 z b r e

1  Wanderung

k  mittel c  T1

m  3 h d  11,5 km

h  305 m g  320 m

w  270T Genève

i  für Familien geeignet

2

 Bergwanderung

k  mittel c  T2

m  4 h 10 min d  14 km

h  470 m g  470 m

w  235T Rotkreuz

a

Unterägeri, Zentrum 0:00 h b x r u e
A

Wilbrunnen 0:30 h 0:30

B

Naas 1:15 h 0:45 x u
C

Rapperenflue 1:55 h 0:40

D

Brandalp 2:45 h 0:50 r f
p

Unterägeri, Zentrum 4:10 h 1:25 b x r u e

Dardagny, château Satigny Unterägeri, Zentrum Unterägeri, Zentrum
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